
Geschäftsreglement für die Direktion des
schweiz. Zentralvereins vom Roten Kreuz

Autor(en): Haggenmacher / Sahli, W.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen
Centralvereins vom Roten Kreuz, des Schweiz.
Militärsanitätsvereins und des Samariterbundes

Band (Jahr): 12 (1904)

Heft 1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-545290

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-545290


7

wir können, wenn nur durch Berns oder Beschäftigung à»m Aufenthalt in standige»
Rmunen «Fabriken. Schulstnben u. s. tv.) gezwungen sind, die freie «seit zur Lüftung
nnserer Atmnngsorgane ausnutzen, Außer diesen körperlichen Verunreinigungen haben

ivir nun ader auch noch mit chemischen Bernnreinigungen zti rechnen. Durch unsern

Atmnngsprvzeß, durch Beleuchttmgs lind Kochvvrrichtliugen in unsern Wohnungen
Ivird die chemische Beschaffenheit der Luft derartig verändert, dan sie für die Atmung
nicht mehr vollwertig ist.

Daraus ergidt siech Aufenthalt in frischer Bist ist gesunde Bewegungen aller
Art im freien «Gehen. Ruder». Schlittschtihlanfcn. Radsahren n. s. w.> sind gesund,

so lauge llebertreiduugeu vermieden iverdeu ^ ansgidige Lüftung unserer Wohnräume
und Schlafen bei offenem Fenster ist gesnnd «sofern man sich dnrch allmähliche

Gewöhnung und Abchärtung derau gewöhnt hat. auch bei der talten Jahreszeit).
Tkllso, lieber Lefer. denke nicht immer nur an deinen Magen, wenn du etwas

Gesundem suchst, sondern an deine Vnngen. Deinem Magen genügt es. >venn du

ihn vor Schädlichkeiten bewahrst.

Deine Zungen dagegen sind empfindlicher und vielen schädlichen Einflüssen

preisgegeben, wenigstens unter Kulturmenschen, die den größten Teil der Feit i»

geschlossenen Räumen zubringen und im Freien dnrch den Staub belästigt werden.

Je mehr dich dein Berns diesen Schädlichkeiten aussetzt, inn so mehr musst du

darauf bedacht sein, deinen Kungeu in der freie» 'seit gesunde, frische Luft zuzuführen.

i?cuüchr5 NUN»? tNvn.w

Gelchiistsreglemeiit für die Direktion des fchwei;. Dentrnlvereins

vom ìîoten Ären).

«In dor a»sjrrvrdc»Uichr» Dologiorlonversammluiig drö' goittraworcins von» Üivtou .grenz,

vvm «!. ?ezeuiber IliOi! in r7lte», wurde ein nencS tgeschiistsreglenieiu jiir die idireklian deschivsse».

?a dieses Aeglement fiir dir rlrdeiten des Raten grenzes in den niichslen Iadren inasigedend sein

ivird. geben >vir im g-algenden unsern ttesern davon genntnisu

Ikllchorneinee,.

In Vollziehung von ff l ü. zweitletztes Alinea, der Statuten des schweiz. Rote»

Kreuzes wählt die Direktion des Fentralvereins vom Roten Kreuz je auf die Dauer

von drei Iahren besondere Kommissionen, d. h. Unterabteilungen der Direktion,

denen bestimmte Geschästsgcbiete zur Vorberatung oder selbständigen Bearbeitung

übertragen werden-

Den Kommissionen soll im Rahmen des Budgets für ihre Arbeit freier Spiel-
räum gelassen werden i immerhin sind sie der Direktion untergeordnet. Für Be
schlüsse allgemein verbindlicher Art haben sie durch Vermittlung der Geschäftsleituug

dir Genehmigung der Direktion einzuholen.

Die einzelnen Kommissionen halten »wer sich und mit der Direktion dadurch

fortlaufend Fühlung, daß sie den Dekretär der Direktion zu ihren Sitzungen beiziehrn.



Es werden folgende Kommissionen bestellt:
I. Tie Kommission für die allgemeine Gcschäftsleitnng jlKeschäftsleitnngj.

11- Tie Kommission für den Transportdienst lTransportkommissionb
III. Tie Kommission fnr den Spitaldienst lSpitalkommissiv»>.
IT.' Die Kommission für den Sammet- nnd Acagazindienst iDammelkommissionj.
V. Die Konnnission für die MobilmachungSangelegenheiten <M'obilmachnngS-

kmnmissiem).

Wenn die Geschäfte es erfvrdern, kann die f)ahl der Kommissionen dnrch Be-

schlug der Direktivn vermebrt oder vernnndert iverdcn.

I. Aie Kcl'cHâftsl'eiturrg.
Sie bestellt ans dem Präsidenten. Vizepräsidenten, kassier nnd Sekretär der

Direktion.

Ihre Obliegenheiten sind-

u> Die Porbereitung oder Erledigung der Vereinsgeschäfte, soweit sie nicht dnrch

die Statuten einer andern Instanz vorbehalten werden.

b>j Die Vertretung des Vereins im allgemeinen.

G Die Oberaufsicht über die vom Roten Kreuz ernchteten oder subventionierten

Anstalten zur Ausbildung und Bereithalkung von Verufskraukenpflegepersoual

lPflegerinnenschule, Stellenvermittlung, Versichernngskasse .'e.j.

<l> Die Propaganda für das Rote Kreuz.
Die Mitglieder der Geschäftsleitung versammeln sich jedes Quartal an einem

zentral gelegenen Orte zu einer ordentlichen Sitzung. Ausjerordentlicherweise kommen

sie zusammen, wenn es die Geschäfte ertzeischcn.

II. Die Trcrnspertkemînil'fic'N.
Sie besteht aus Präsident, Vizepräsident, Sekretär-Kassier und vier Mitgliedern,

die alle am gleichen Orte oder nahe bei einander wohnen. Als Präsident ist einer

der höheren Sanitätsoffiziere zu wählen, die der Direktion angehören. Die übrigen

Komnnssionsmitglieder chranchen der Direktion nicht anzugehören; sie werden nach

den Vorschlägen des Kontmissionspräsidenten gewählt.
Der Transportkommission liegt ob:

G Die Aufstellung eines allgemeinen Planes und detaillierter Vorschriften für
die Organisation und Kontrolle des .Tülfskolonncnwescns.

I>> Die Förderung nnd Kontrolle des Samariternnterrichts.

III. Aie Z-pitert'tìoirrmil'sien.

Ihr Bestand entspricht demjenigen der Transportkommission: ihre Mitglieder
sollen am gleichen Ort oder nahe bei einander dvnüziliert sein- Als Präsident ist

einer der höheren Sanitätsoffiziere zu wählen, die der Direktion angehören. Die

übrigen Kommissionsmitglieder brauchen der Direktion nicht anzugehören: sie werden

nach den Vorschlägen deS .Kommissionspräsidenten gewählt.
Der Spitalkommission liegt ob:



— !»

Die Borbereitung des nötigen Personals und Materials für den Dienst
in den Rot-Krcuz-Spitälern im Kriege auf Grund der Borschristen für den

Sanitätsdienst der Armee.

IV. ?ie Scrrnmellionrmisston.
Sie besteht ans Präsident, Vizepräsident, Sekretär-Kassier und vier Mitgliedern,

die alle am gleichen Orte oder nahe beieinander wohnen. Der Präsident wird aus
der Zahl der Direktionsmitglieder, die übrigen nach den Borschlügen des Kom-

missionspräsidcnten gewählt.

Ihre Obliegenheiten sind:
a> Die Aufstellung allgemeiner und spezieller Vorschriften für die Organisation

deS Sammeldienstcs für den Fall
1. eines Krieges,
2. einer allgemeinen Liebesgabensammlung des Roten Kreuzes in Friedcnszeiten.
Die allgemeine und detaillierte Vorbereitung des durch die Sammlungen
bedingten Magazin und Berteilungsdienstes.

V. ?ie MotKt'machungskcnnrnitt'ion.
Sie besteht aus dem Chef des Hülfsvereinswesens, als Präsident, und zwei

Mitgliedern der Direktion.

Sie hat die Aufgabe:
a> Einen Mobilmachungsplan für die freiwillige Hülse im Anschlug an den

MvbilmachnngShlan der Armee aufzustellen,

b) Alljährlich den Mobilmachungsplan der freiwilligen Hülfe auf Grund der

neuesten Bestände umzuarbeiten.

Ilincrnziettes.
Auf Grund des Boranschlages wird jeder Kommission ein bestimmter Jahres-

kredit zur Verfügung gestellt, der budgctgemäß zu verwenden ist. Die Auszahlung
des Jahreskredites an die Kommisfionskassiere erfolgt nach Bedarf durch die Zentral-
lasse. Ucbertragungen von einer Budgetrubrik auf die andere, sowie Kreditübcr-

schreitungcn dürfen nur im Einverständnis mit der Direktion stattfinden.
lieber die Verwendung des Kredites hat jede Kommission für sich eine geord-

nete Rechnung z» führen, die auf llk. Dezember jedes Jahres abzuschließen und

dem Zentralkassier bis zum folgenden 1ü. Januar einzusenden ist.

Die Kommissionsmitglieder verrichten ihre Arbeit als Ehrenamt. Für Kom-

misfionssitmiigeu, die nicht an ihrem Wohnorte stattfinden, sind ihnen als Reisekosten

ô Fr. nebst den effektiven TransportauSlagen aus dem Kommissionskredit zu vergüten.

Also beschlossen in der Direktionssitzung zu Ölten am V. Oktober 19VÜ und

genehmigt von der Delegiertenversammlung des schweiz. Zentralvereins vom Roten

Kreuz am t>. Dezember 19UÜ zu Ölten.

Der Präsident: Ljaggriimacher, Oberst.

Der Sekretär: Dr. W. Sahki.
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